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Sa-Vi

Guten Tag, wohin gehst Du?, fragte Sa-Vi.

Ich habe einen Termin bei «Exit», ich möchte … – äh – 
was geht das Sie an, wer sind Sie überhaupt?

Dein Leben, sagte Sa-Vi. 

Äh? 

Dein Leben, wiederholte Sa-Vi. 

Sie und ich sind geschiedene Leute, warten Sie’s nur ab, 
ich möchte mich von Ihnen trennen, Sie – Du bist ja kein 
Leben mehr, schau Dich doch an!

Sa-Vi begann zu weinen. 

Ja, sei doch ehrlich, möchtest Du denn selbst ein solches 
Leben, wie Du’s bist? 

Vorher war ich Dir recht, sagte Sa-Vi. 

Sag das nicht, da warst Du eben gesund und leichtgängig, 
da hast Du mir noch gute Momente beschert, und jetzt? 

Und jetzt?, fragte Sa-Vi. 

Also bitte, Du gehst mir auf den Lebensnerv!

Dein Leben bin ich, sagte Sa-Vi. 

Du weisst ja selbst, jetzt bist Du 
halt … chronisch beschwerlich, 
hässlich, unausstehlich, ja, um 
Dich zu ertragen, bin ich auf pein
liche Handreichungen von anderen, auf 
Goodwill angewiesen, was denkst Du, 
ohne Dich sässe ich nicht im Rollstuhl, 
hast Du keine Augen im Kopf, im Roll
stuhl! Ein Leben wie eine Strafe! 

Sag das nicht!, sagte Sa-Vi. 

Ohne Dich ginge es besser!

Ohne mich, sagte Sa-Vi, gäb’s 
Dich nicht. 

Bist Du noch zu retten?

Ja, sagte Sa-Vi.

Was hättest denn Du mir noch zu sagen?

Weisst Du, sagte Sa-Vi, für die Krankheit, die Häss-
lichkeit, das Angewiesensein, den Rollstuhl, für das 
alles kann ich nichts. Denkst du, ich wäre nicht 
selbst lieber gesund und unabhängig wie vorher, als 
Du mich «gepriesen» hast? Jetzt, da ich nur noch 
eine Last bin und Du «Dich meiner nicht mehr 
freust» ...

... Gibs doch auf! Die «Exit»Leute erzählen mir, ich 
dürfe meinem Urteil trauen, in meinem Alter hätte ich 
mir von anderen … ausser ihnen … nicht mehr viel vorzu
machen, da hätte ich Lebenserfahrung.

Erfahrung mit mir, sagte Sa-Vi. 

Ja gut, Alter schützt vor Torheit nicht. 

Ohne Dein «Exit», sagte Sa-Vi, lebt’s sich ebenso 
schlecht, mit «Exit» gar nicht mehr. 
Sa-Vi sah totenblass aus. 

Also gut, nur, was halse ich mir mit Dir auf, so wie Du 
bist, Du trägst mir Deine Freundschaft an, ohne etwas zu 
bieten!

Tut mir leid, sagte Sa-Vi. 

Peter Süsstrunk

Korrespondenz:
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